
 

Vitamin-D-Mangel-Symptome in der Übersicht 
 

	
	

	
	
	
	

Bereich Symptom 

Zellgesundheit Leistungsschwäche 

Müdigkeit 

Konzentrationsschwierigkeiten 

Stimmungsschwankungen 

Schwindel 

Kopfschmerzen 

frühzeitiger Tod 

Knochen Rachitis 

Osteoporose (Knochenschwund) 

Osteomalazie  (Knochenerweichung) 

Erhöhte Gefahr von Brüchen 

Immunsystem Immunschwäche 

Infektanfälligkeit 

Atemwegserkrankungen 

Autoimmunerkrankungen (z.B. Multiple Sklerose, Psoriasis) 

Herz-Kreislaufsystem Herzrhythmusstörungen 

Kreislaufschwäche 

Diabetes Mellitus 

Muskeln Muskelschwäche 

Muskelschmerzen 

Krämpfe 

Nerven und Gehirn Nervenschmerzen 

Neurologische Erkrankungen 

Depression 

Demenz 



	
Vitamin D und Krankheiten des Immunsystems 
Eine der wichtigsten Aufgaben des Vitamin D ist die Steuerung des Immunsystems. Vitamin D hat hier gleich 
eine mehrfache Funktion: 

Vitamin-D-Mechanismus Effekt 

Vitamin D steuert die 

Ausschüttung körpereigener 

Abwehrstoffe 

Vitamin D steuert die Ausschüttung von Cathelicidin und anderen Abwehrstoffen, die gegen 

Bakterien, Viren und Pilze wirksam sind. Es beugt darum Infektionen vor und kann diese zum 

Teil auch behandeln. 

Vitamin D beeinflusst die 

Erkennung von Pathogenen 

Vitamin D hilft bei der Erkennung und Bekämpfung von Krankheitserregern. 

Vitamin D reguliert die 

Immunantwort 

Vitamin D reguliert entzündliche und autoimmune Abwehrprozesse herunter. Es beugt so 

chronischen Entzündungen und Autoimmunreaktionen vor und kann diese zum Teil auch 

behandeln 

	
	

	 	 	


